
 

Nachruf 

Die  ehemaligen  Kollegen  und  Wegbegleiter  des  Instituts  für  Sportwissenschaft  und  das 

Kollegium  des  Departments  für  Sportwissenschaft  der  Martin‐Luther‐Universität  Halle 

trauern um 

Prof. Dr. Heinz Hasenkrüger 

geb. 03.08.1927;  gest. 17.05.2014 

Seitdem er als Neulehrer  in den 50er Jahren sein Studium an der Martin‐Luther‐Universität 

Halle begann, war sein Leben und Wirken eng verbunden mit der Entwicklung des  Instituts 

für Sportwissenschaft und  insbesondere der Entwicklung des Bereiches Methodik/Didaktik 

des  Schulsports.  Mit  ganzer  Kraft  wirkte  er  für  die  Entwicklung  und  Anerkennung  der 

Methodik des Sportunterrichts als Wissenschafts‐ und Lehrdisziplin auch über die Grenzen 

der  Universität  und  des  Landes  hinaus.  Er  engagierte  sich  nicht  nur  für  eine  qualitativ 

hochwertige  Sportlehrerausbildung,  sondern  trug  zugleich  auch  zur    Entwicklung  eines 

zeitgemäßen Sportunterrichts bei. Sein beharrliches Engagement in verschiedenen Gremien, 

seine  enge  Verbindung  zur  Unterrichtspraxis  und  zahlreiche  wissenschaftliche 

Veröffentlichungen brachten  ihm nationale und  internationale Anerkennung. Während der 

Zeit  als  Leiter des  Instituts  für  Sportwissenschaft  zu Beginn der 90er  Jahre war er  an der 

Neustrukturierung des Instituts und an der Einführung neuer Studiengänge beteiligt. 

Prof.  Dr.  Heinz  Hasenkrüger  hat  das  Bild  und  die  Entwicklung  des  Instituts  für 

Sportwissenschaft wesentlich mitbestimmt  und wird  seinen  Studentinnen  und  Studenten, 

Doktorandinnen und Doktoranden, den Kolleginnen und Kollegen, den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern  nicht  nur  als  anspruchsvoller,  gründlicher,  beharrlicher  und  konsequenter 

Hochschullehrer und Wissenschaftler, sondern auch als verständnisvoller und warmherziger 

Mensch in Erinnerung bleiben. 

In ehrendem Gedenken die ehemaligen Kolleginnen und Kollegen des Instituts für 

Sportwissenschaft und das Kollegium des Departments Sportwissenschaft der Martin‐Luther‐

Universität Halle. 


